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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


ROTH/SCHWABACH — Das
„Planspiel Börse“ für Schüler der
Sparkassen ist am 1. Oktober in die
32. Spielrunde gestartet.

In zehnWochen versuchen die Teil-
nehmer ihr fiktives Kapital durch
den gezielten Kauf und Verkauf von
Wertpapieren zu steigern. Im Rah-
men ihres Engagements zur finanzi-
ellen Bildung vermitteln die Sparkas-
sen durch denWettbewerb nach dem
Prinzip „Learning by Doing“, wie
Wirtschaft und Börse funktionieren.
Auch die Sparkasse Mittelfran-

ken-Süd bietet das Planspiel Börse
an und betreut wieder viele Schüler-
teams aus der Region.
Die Teilnehmer erleben live mit,

wie sich etwa Unternehmensnach-
richten, politische Entscheidungen
oder wirtschaftliche Entwicklungen
unmittelbar an der Börse nieder-

schlagen. Dadurch lernen sie wichti-
ge wirtschaftliche Zusammenhänge
kennen, die sie in der Zukunft gut
gebrauchen können.
Nicht nur der Gewinn zählt, denn

das Planspiel Börse soll den Jugendli-
chen ein tieferes Bewusstsein für
nachhaltiges Wirtschaften und Geld
anlegen vermitteln. Deshalb gibt es
seit fünf Jahren eine separate Nach-
haltigkeitsbewertung mit eigenem
Ranking. In diesem Jahr dreht sich
alles um das Thema „Wasser“.
Das Planspiel Börse wird von vie-

len Lehrern gern und häufig im
Unterricht eingesetzt. Für alle Teil-
nehmer gibt es auf Facebook viele

interessante Beiträge und Gewinn-
spiele — www.facebook.com/plan-
spielboerse — Auch in diesem Jahr
zahlt sich Erfolg aus. Die bundes-
weit besten Schülerteams gewinnen
Siegerreisen und einen Aktionstag
für die ganze Schule. Zudem lobt die
Sparkasse Mittelfranken-Süd Geld-
preise in Höhe von über 2000 Euro
auf lokaler Ebene aus.

Z Die Teilnahme ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist bis zur Spiel-
mitte am 12. November mög-
lich. Interessierte Lehrer und
Schüler wenden sich für weitere
Informationen und zur Anmel-
dung bitte an die Sparkasse
Mittelfranken-Süd oder schau-
en auf www.planspielboer-
se.de/SKMittelfranken-Sued
oder im Internet unter www.plan-
spiel-boerse.de

LANDKREIS ROTH — Ein ange-
hender Kunststoff-Techniker hinter
einem Büro-Schreibtisch; die Verwal-
tungsfachfrau in spe an der
CNC-Maschine, der System-Informa-
tiker-Azubi, der sich mit gesunder
Ernährung beschäftigt: „Fremdge-
hen“ in der Ausbildung ist künftig im
Landkreis Roth „in“. In der neuen
„Azubi-Akademie“, die dieser Tage
offiziell im Rother Landratsamt ihren
Seminarbetrieb aufgenommen hat, ist
das nicht nur erlaubt, sondern aus-
drücklich erwünscht.

Die Idee: Auszubildenden aus
klein- und mittelständischen Betrie-
ben – sie machen im Landkreis den
Großteil der ansässigen Unternehmen
aus — das ermöglichen, was in Großbe-
trieben zum gängigen Ausbildungsbe-
trieb gehört: überbetriebliche Unter-
richtsstunden, die den jungen Leuten
Wissen und Informationen jenseits
ihrer eigenen Ausbildung vermitteln.
Alltagstauglich und alltagserprobt.
Das betonte Andrea Rübenach, die
Geschäftsführerin des BDS (Bund der
Selbstständigen) Mittelfranken vor
dem ersten Akademie-Jahrgangs mit
insgesamt 25 Jugendlichen.

Intensiver Austausch
Beim BDS laufen mit Unterstüt-

zung derWirtschaftsförderung organi-
satorisch die Fäden für die Rother
Landkreis-Azubi-Akademie zusam-
men.Mittlerweile gibt es inMittelfran-
ken fast ein Dutzend weiterer solcher
Akademien, seit gestern auch in
Schwabach. Dahinter steht das Prin-
zip, dass sich Unternehmen für ande-

re Unternehmen in der Ausbildung
engagieren; indem sie selbst Seminar-
stunden anbieten, um im Gegenzug
Seminarstunden für die eigenen Azu-
bis in anderen, beteiligten Firmen nut-
zen zu können. Das verschafft den
Teilnehmern einen Mehrwert in der
Ausbildung, der sich in Form eines
Zertifikats „auch imweiteren Lebens-
lauf gut macht“, so Rübenach. Zum
anderen kann die Azubi-Akademie
damit ohne Seminargebühren angebo-
ten werden.

Kein langes Klinkenputzen
Im Landkreis Roth mussten Wirt-

schaftsförderung und BDS im Vorfeld
nicht lange mit dieser Idee Klinken
putzen gehen, um Mitstreiter zu fin-
den. Neben Landratsamt und Stadt
Roth sind die Firmen CG TEC und
Fath aus Spalt, CHF Lichttechnik
sowie Reiter-HG Geiger Kunststoff-
technik aus Hilpoltstein, HT Labor +
Hospitaltechnik aus Heideck und
CTK Computertechnologie aus Gre-
ding sowohl mit Dozenten als auch
mit teilnehmenden Azubis vertreten.
Die Sparkasse Mittelfranken-Süd,

DAK und das Rother Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten stel-
len (unentgeltlich) Mitarbeiter für
Seminarstunden zur Verfügung –
auch ohne eigene Azubis dabei zu
haben.

Breites Themenspektrum
Ein breites Berufsspektrum also,

das dabei vertreten ist. Die positive
Folge: Ein entsprechend vielseitiger
Stundenplan, hinter dem die Arbeitge-
ber selbst als Ideengeber stehen. Das

garantiert den direkten Bezug zum
praktischen Berufsalltag.
Business-Knigge, Vertragsrecht,

Zeitmanagement und Rhetorik sind
an den Seminartagen – im Schnitt
zwei proMonat im Laufe dieses Schul-
jahres – genauso vertreten wie der
Umgang mit schwierigen Kunden und
gesunde Ernährung. Und: Die Teilnah-
me ist für die Azubis freiwillig.
„Das klang echt so interessant, dass

wir uns gleich spontan angemeldet
haben. Da wussten wir noch nicht
mal, dass die Teilnahme sogar an die
Arbeitszeit angerechnet wird“, erzäh-
len BenjaminMedl (17) undMaximili-

an Eff (17), die beiden angehenden
IT-Spezialisten von CTK Greding.
„Ich glaube, das wird eine coole
Sache“, sind sich Sabine Lehner,
Michaela Endres, Maike Rinder und
Anna Luschka, die teilnehmenden
Azubis des Rother Landratsamtes,
mit ihren Seminar-Kollegen einig
beim ersten Meinungsaustausch in
einer Seminarpause.
Ob diese Form der überbetriebli-

chen Ausbildung tatsächlich „cool“,
oder zumindest „sinnvoll für die weite-
re Entwicklung“ ist, werde sich erst
amEnde dieses ersten Akademie-Jahr-
gangs zeigen. Dann sei es wichtig,

„ehrlich Bilanz zu ziehen“. Das mach-
te Landrat Herbert Eckstein, der den
Premieren-Jahrgang als Hausherr
begrüßte, deutlich und gab damit den
Ring, besser: den Unterricht, frei für
die erste Azubi-Akademie im Land-
kreis.

Z Infos:Landratsamt Roth, Thomas
Pichl, Telefon (09171)811-326,
E-Mail: thomas.pichl@landrat-
samt-roth.de oder bei BDS Mittel-
franken, Andrea Rübenach, Tele-
fon (0911)9413160; E-Mail:
andrea.ruebenach@bds-bay-
ern.de

VON STEFANIE GRAFF

BÜCHENBACH — Der Krippen-
neubau an der Awo-Kindertagesstät-
te steht kurz vor seiner Fertigstel-
lung. Bei der Herstellung der Außen-
anlagen der Kindertagesstätte gilt es
nun, einige neue Anforderungen mit-
zudenken. In unmittelbarer Nachbar-
schaft will die NWW Soziale Dienste
eine große Behinderteneinrichtung
bauen. Die dafür notwendige Ände-
rung des Bebauungsplanes 23 hat die
erste Runde der öffentlichen Aus-
legung und Anhörung der Träger
öffentlicher Belange ohne Einwände
passiert.

Weder von Bürgerseite noch vonsei-
ten der vielen beteiligten Behörden
hat es Einwände gegen das Projekt
gegeben. Lediglich einige Hinweise
auf bei der weiteren Planung zu
berücksichtigenden Details sind bei
der Gemeinde eingegangen.

Unter anderem hatte das Landrat-
samt auf die Einrichtung eines geeig-
neten Sammelplatzes für Müllcontai-
ner, die zeitnahe Errichtung einer
neuen Hecke im Westen sowie den
Schutz und Erhalt des bestehenden
Gehölzes im Osten der Anlage hinge-
wiesen. Noch zu konkretisieren seien
Angaben zum durch die Einrichtung
zu erwartenden Verkehrsaufkommen
und einige Fragen zur Entwässerung.
Nachdem der Gemeinderat alle

Hinweise zur Kenntnis genommen
und einstimmig gebilligt hat, können
sie nun in den künftigen Bebauungs-
plan eingearbeitet werden. Schon in
den nächsten Tagen soll dann die
nochmalige öffentliche Auslegung
erfolgen.

Damit sei man auf dem Weg zur
Realisierung des Großprojektes am
Westlichen Kirchensteig ein gutes
Stück weitergekommen, freute sich
Bürgermeister Helmut Bauz. Über
den Verkauf des Grundstückes an
den Investor sei bereits in nichtöffent-
licher Sitzung beraten worden.
Schon Ende November oder

Anfang Dezember soll der Neubau
der Awo-Kindertagesstätte bezugs-
fertig sein. Als letzte große Vergabe
im Rahmen dieser Baumaßnahme
standen am Dienstag die Außenan-
lagen auf der Tagesordnung des
Gemeinderates. Gerade noch konnte
so die Chance genutzt werden, die
Planung der Außenanlagen beider
Einrichtungen „in einem Guss“

gemeinsam zu überarbeiten. Insbe-
sondere soll der Anschluss eines neu-
en Geh- und Radweges im Anschluss
an den Erschließungsweg zum Ein-
gang der Krippe gleich jetzt vorberei-
tet werden. Außerdem soll der Spiel-
bereich auf dem Gelände der Kinder-
tagesstätte neu gegliedert werden.
Dafür müssen vorhandene Spielgerä-
te umgesetzt werden.
Sowohl die Westseite des Kinder-

gartens, als auch der neu geplante
Verbindungsweg von Kirchensteig
zum Kühedorfer Weg sollen zudem
beleuchtet werden. Statt die Beleuch-
tung der Kindertagesstätte separat
am Gebäude anzubringen, plant die
Gemeinde, den gesamten Bereich
durch einheitliche Straßenlampen zu

erhellen. Die Verwaltung hatte des-
halb die Stadtwerke Schwabach
beauftragt, geeignete LED-Leuchten
zu bemustern. Vier verschiedene
Modelle wurden dem Gemeinderat in
der Sitzung vorgestellt. Der Gemein-
derat hat sich allerdings außerstande
gesehen, in der Sitzung eine endgülti-
ge Entscheidung zwischen den zwei
aus seiner Sicht in Frage kommenden
Varianten zu treffen.
Beide Modelle sollen nun über den

Winter im Bereich der Kindertages-
stätte getestet werden. Jeweils eines
davon wird auf einen der vorläufig
zwei vorgesehenen Masten montiert
werden. Nach einigen Monaten des
Testens soll dann der Beschluss fal-
len, welche Variante das Modell der
Wahl ist. Ob diese Lampen dann
auch noch an anderer Stelle, zumBei-
spiel in einem weiteren Baugebiet
zum Einsatz kommen sollen, darauf
mochte sich der Gemeinderat erst
recht noch nicht festlegen.

„Planspiel Börse“
geht in 32. Runde
Anmeldungen ab sofort

Das Landratsamt Roth bildet selbst laufend junge Leute aus. Nun ist die Behörde Teil der neuen Azubi-Akademie, die in die-
sen Tagen den Seminarbetrieb aufnahm. Foto: lra

Neue Awo-Kindertagesstätte bald fertig
Gemeinderat Büchenbach beriet über Außenanlage — Neue LED-Lampen im Test

BÜCHENBACH — Neues Licht
wird es in Neumühle geben. Im Zuge
der Straßensanierung soll die Straßen-
beleuchtung analog zur Bahnhofstra-
ße in Büchenbach erneuert werden.
Das hat der Gemeinderat beschlossen.

Die Stadtwerke Schwabach haben
der Gemeinde auch dazu ein Angebot
unterbreitet. Darin enthalten sind
Lampen samt Masten, Montage und
eine komplett neue Verkabelung.
Ebenso enthalten ist auch ein Steuer-
draht, der die Voraussetzung dafür
schafft, bei Bedarf ein nächtliches
Zurückfahren der Beleuchtung einzu-
richten.
Der erste Bauabschnitt umfasst drei

Leuchten im Bereich der Hauptstraße.
Gut 14000 Euro werden diese Lam-
pen kosten. Sie sollen noch im Herbst
installiert werden. Noch einmal
knapp 20000 Euro muss die Gemein-
de in die Hand nehmen, um 2016 die
Beleuchtung vom Gasthaus Scharin-
ger bis zum Kreisverkehr fortzufüh-
ren und auch die Bushaltestelle Rich-
tung Götzenreuth zu erhellen.
Wegen der Lampe an der Bushalte-

stelle Richtung Götzenreuth werde
dieGemeinde aufWunsch desGemein-
derates auf die Nachbargemeinde
Abenberg zugehen, kündigte Bürger-
meister Bauz an. Die Haltestelle jen-
seits der Brücke liegt nämlich auf
Abenberger Gemeindegebiet. An der
geplanten Beleuchtung des imDorfbe-
reich liegenden Kreisverkehrs wird
sich der Landkreis hälftig beteiligen.
Installiert werden grundsätzlich die

gleichen Lampen wie in der Bahnhof-
straße. Von dort gebe es aber die Rück-
meldung, dass einige Anwohner die
Lichtfarbe als allzu grell empfinden.
Deshalb gibt es Überlegungen, in Neu-
mühle eventuell Beleuchtungsmittel
mit einem wärmeren Lichtton einzu-
setzen. Technisch sei das keinerlei Pro-
blem, versicherte Thomas Kaiser von
den Schwabacher Stadtwerken. sgr

„Alles richtig gemacht.“ Zu dieser
Erkenntnis kamen Verwaltung und
Büchenbacher Gemeinderat ange-
sichts der Ergebnisse der nochmali-
genAusschreibung der Ortskanalisati-
on Schopfhofmit Anschluss nachGöt-
zenreuth. Im Februar war beschlossen
worden, die damalige Ausschreibung
angesichts der gravierenden Kosten-
überschreitung aufzuheben und das
Verfahren im Herbst zu wiederholen.
Bei der neuerlichen Ausschreibung
mit einem flexiblen Bauanfang und
inhaltlichen Änderungen sind insge-
samt zehn Angebote eingegangen. Das
günstigste liegt weit über 70000 Euro
unter dem des vorangegangenen Aus-
schreibungsverfahrens. Bereits am 20.
Oktober will die nun beauftragte Fir-
ma mit den Arbeiten beginnen.

P
Nicht nur achtlos hingeworfeneGar-

tenabfälle, sondern Berge von Schutt
verunzieren immer wieder den Stand-
ort des Gartenabfallcontainers an der
Kläranlage. Regelmäßig wiederkeh-
rende Klagen von Bürgerinnen und

Bürgern und ebenso häufig wiederhol-
te Appelle an die Vernunft einiger
Unverbesserlicher haben in den ver-
gangenen Jahren nicht dazu geführt,
dass das Umfeld der Container in
ordentlichem Zustand zu halten war.
Immer wieder muss der Bauhof viel
Zeit (und Geld) investieren, um das
Chaos zu beseitigen. Jetzt wird wieder
einmal überlegt, ob man mit einer
Kameraüberwachung des Platzes
Abhilfe schaffen könnte.

P
Chaotisch geht es manchmal auch

in der Bahnhofstraße zu. „Regelrecht
grotesk“ werde dort immer wieder
geparkt. Vor allem das Abstellen von
Fahrzeugen im Kreuzungsbereich
und, so Bauz, „die Unsitte auf Gehwe-
gen zu parken“, führt regelmäßig zu
massiven Behinderungen des fließen-
den Verkehrs und zu erheblichen
Beeinträchtigungen der Verkehrs-
sicherheit. Im oberen Teil der Bahn-
hofstraße beklagen aktuell vor allem
Landwirte, dass mit ihren breiten
Gefährten zwischen beidseitig gepark-

ten Autos kaum ein Durchkommen
sei. Auch hier appellieren Verwaltung
und Gemeinderat an die Vernunft
aller Verkehrsteilnehmer. Notfalls
müsse man über eine verstärkte Kon-
trolle des stehenden Verkehrs nach-
denken.

P
Vertagt wurde die Abgabe einer

Stellungnahme zum Abschlussbe-
triebsplan der Sandgrube Wurzer bei
Gauchsdorf. Für die Gemeinde geht es
dabei in erster Linie um die Übernah-
me der Wege im Bereich des Unteres
Sees. Kurzfristig war zur Sitzung eine
Stellungnahme eines im Biotop- und
Naturschutz seit Jahren engagierten
Bürgers eingegangen. Dessen Bitte,
sich vor Ort ein genaues Bild der Gege-
benheiten zu machen, wird der
Gemeinderat nachkommen und sich
im Vorfeld der geplanten nächsten
Gemeinderatssitzung am Dienstag,
14. Oktober, dort zu einem Ortstermin
treffen. Erst danach wird die Gemein-
de die vom zuständigen Bergamt gefor-
derte Stellungnahme formulieren. sgr

ROTH/SCHWABACH—Der Kreis-
verbandRoth-Schwabach der Evange-
lischen Landjugend stellt das Ernte-
dankfest unter das Motto „Stadt,
Land — Erntedank“ und unterstützt
weiterhin die landesweite Aktion der
ELJ „Regionen stärken – Gott-sei-
Dank-Brot“. Die traditionelle Ernte-
dank-Feier findet heuer am Sonntag,
12. Oktober, in der Kulturfabrik in
Roth statt.

Das ausgewählte Thema soll das
Publikumunterhalten und zumNach-
denken anregen. Das Erntedankfest
wird gemeinhin mit Kartoffeln,
Getreide, Kürbissen oder sonstigen
Lebensmittelgaben dargestellt. Doch
sollte auch an die Dinge gedacht wer-
den, die in der Stadt produziert wer-
den, wie Schrauben, Töpfe, Messer,
Flaschen und andere mehr. Auch für
diese Güter sollte man „danke“
sagen – denn ohne den technischen
Fortschritt könnte die Arbeit und
Ernte am Land nicht erleichtert wer-
den.
Die „Brot-Aktion“ wurde vom Lan-

desverband der Landjugend entwi-
ckelt. Bei den Bäckereien sei das
Anliegen der „Gott-sei-Dank-
Aktion“ auf große Resonanz gestoßen.
Ziel ist, dass das Thema „Brot“ und
das Bäckerhandwerk in den Ernte-
dankgottesdiensten zur Sprache
kommt, dass die Gemeinden über
Wirtschaftskreisläufe und Lebenssinn
nachdenken. Mit dem „Gott-sei-
Dank-Brot“ ruft der Kreisverband
Roth-Schwabach der Evangelischen
Landjugend dazu auf, Produkte aus
der Region zu kaufen und die heimi-
sche Vermarktung zu unterstützen.
Eine weitere Aktion ist das „Kir-

chen-Cafe an Erntedank“, BEI DER
jede Landjugendgruppe ein Kir-
chen-Cafe oder eine andere kreative
Aktion durchführen soll. Der Erlös
wird für das Projekt „Creche Cantin-
ho Amigo“ in Brasilien gespendet.

AUS DEM GEMEINDERAT

Anders ausbilden
Auch im Landkreis gibt es jetzt eine Azubi-Akademie

Erleuchtung
über Neumühle
Gemeinderat Büchenbach
diskutierte über Lampen im Ortsteil

Die Regionen
weiter stärken
Evangelische Landjugend
lädt ein: „Stadt, Land, Erntedank“
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